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TELEGRAMME. 
Die Schlacht im Westen. 


Hindenburgs Manöver. 


\Privat-Telegramm der „ıraisauer Zeitung“. 


Berlin, 30. Juli. | 

Die deutschen Militärkritiker besprechen | 
nio auzeh den Rückzug der Deutschen an | 
der Marne geschaffene Situation und 
‚reagieren auf die masslosen Jubelbymnen | 
Qer Kntentepresse: 
| Sie lassen erkennen, dass auch ein noch 
weiter fortgesetzter Rückzug der deui- 
‘schen Truppen keineswegs Besorg- | 
nis auszulösen imstande sei, da die Manö- 
ver Hindenburgs in der Kriegsgeschichte der 
letzten Jahre nicht ohne Beispiel seien und 
bisher jedesmal dazu gedient haben, der 
deutschen Heeresleitung neue Bewe- 
gungsfreiheit zu sichern, Man werde 
sehon in der nächsten Zeit Geiegerbeit ia- 
ben sich zu überzeugen, dass diese Wahr- 
heit unverändert fortbesteht. 
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Der Verlauf der Fiandern-Offensive. 


‚Privat-Telegramm der „Zrakauer Zeilung”. 


30, Juli, 

„Temps“ warnt davor, die Schlacht im 
Westen als abgeschlossen zu beirachten. 
Ger Feind sei, wenngleich momentan im | 


Zürich, 


vszfüge über reichliche Reserven, 
Vekerdies nehme die englische Flan- 
Eern-Difensive keineswegs denselben 
Verlaui, wie die iranzösisch-amerikunisch- 
italienische Marne-Offensive, 

~ Troizġem seien es sehr schöne Aus- 
blicke, die sich für die Entente betreffend 
ie Zukunft auitun. 
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lorbereitungen zur Entscheidungs- 
schlachi. 


‚Privat-Telegranmı der „uiunauser zeitung”, 
Zürich, 30. Juli. 
Der Pariser Korrespondent des „Secoin“ 
erfährt dis Ansicht der französischen Mili- 
lärkritiker, dass die Entente die letzten 
Vorbereitungen treffe, um die West- 
Schlacht unter allen Umständen zur Eni- 
Scheidung zu bringen. Deswegen ziehe sie 


gresse Treuppenkentinnznie zusammen. 


"hckzuge, doch sehr bartnäckig und | 


Generalstabsbericht. 


Juli 1918, Wien, 30. Juli 1918, 


Oesterr.-ung. 


Amtlich wird verlautbart: iR 


Auf dem italienischen Kriegsschauplatze wirkungslose feindliche Feuerüberfälle 
und Störungsfeuer gegen rückwärtige Räume. 

Oberleutnant Linke-Crawiord erzielte seinen 27. Luitsieg. 

An der albanischen Front erneuerte der Feird seine starken Angriffe gegen 
unsere Stellungen am südlichen Semeniufer und aui dem Höhenrücken des Mali 
Siloves. 

Von unseren Truppen, die teils durch zähen Widerstand, teils in tapferen 
Gegenangriiien, alle Anstrengungen der Angreifer zunichte machten, verdienen 
das Budapester Landsturmbataillon 1/29 und das oberungarische Kassacı Grenz- 
jägerbataillon Nr. 3 besonders hervorgehoben zu werden. 


Der Chef des Generalstahes. 


Deutscher Generaistabsbericht. 


Berlin, 30. Juli 1918, 


Grosses Hauptquartier, 30. Juli 1918. 


Westlicher Kriegsschauolatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von Bayern: 


Rege nächtliche Erkundungstätigkeit. Teilargriffe der Engländer in der Gegend 
Meris (nördlich der Lys) und beiderseits von Ailette südlich von Arras wurden 
absewiesen. 


Heeresgrunpe Deutscher Kronprinz: 


An der Kampifront griff der Feind unsere neuen Linien nördlich des Ourcq 
und unsere Stellungen aut den Waldhöhen südwestlich von Reims mit starken 
Krälten an, Franzosen, Engländer und Amerikaner wurden unter schw „rstien Ver 
lusten für den Feind auf ihrer ganzen Angrifistront zurückgeworfen. Der Schwer- 
punkt des feindlichen Angriffes war gegen die Front Hartennes-Fere en Tardenois 
gerichtet. Hier stürmten dichte Angriifswellen des Gegners am Vor- und Nachmittag 
immer wieder von netem an. Vor und in unseren Linien, teilweise in unseren 
Gegenstössen, brach ihr Ansturm zusammen. Am Nachmittag dehnte der Feind 
seine Angriffe über Fere -a Tardenois nach Westen bis zum Walde von Menniere 
aus. Sie hatten ebensowenig Eriolg wie Teilangriiie, die er am Morgen im Waide 
von Menniere, in den Abendstunden in breiter Front westlich von Ville en Tardenois 
führte. Südwestlich von Reims wiederholte der Feind zwischen Chambrecy und 
Vrigny an einzelnen Stellen bis zu fünfmalen seine Angriffe und setzte sie bis zum 
späten Abend in heftigen Teilangriifen fort. Er wurde überall blutig abgewiesen. 

in der Champagne veririeben wir südlich vom Fichtelberge den Feind aus 
Gräben, die er seit seinem Vorstoss am 27. Juli noch besetzt hieit, und nalımen 
einen feindlichen Stützpunkt nordösilich von Perthes, 

Leutnant Löwenhardt errang seinen 46. Luflsieg. 


Der Ersic Generalquartiermeister: Lugenderf. 
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Die Rekrutierung in Irland. 


T Peivat-Telegramm der „Krakauer Zeitung), 


\ Berlin, 30. Juli. 
Die Rekrutierung in Irland hat, 
wie die „Vossische Zeitung” erklärt, kaum 


ein’Zehntel des erhofiten Ergebnisses 


gezeitigt, 


Das amerikanische Rote 
Kreuz iür Russland, 
Entsendung eines Hilfsschiffes. 
(Privat-felegarının der „Krakauer Zeitung“) 

Zürich, 30, Juli. 

Aus London wird berichtet: 

Nach einer New-Yorker Meldung berei- 
tet dass amerikanische Rote Kreuz 
die Entsendung eines  Hifsschiffes nach 
Russland vor, dass Lebensmittel, Medi- 
kamente und Kleidungsstücke für die not- 
leidende Zivilbevöikerung mit sich führen 
und auf der Rückreise Flüchtlinge nach 
den Vereinigten Staaten an Bord nehmen 
soll. 


Die amerikanische Regierung hat bereits 


ihre Einwilligung zur Entsendung- des 
Schiffes gegeben. 


Amerikanische Beschwerde veren 
die engüsche Zensur. 
(Privat-Telegramın der „Krakauer Zeitung") 

Zürich, 30. Juli. 

Die „Neuen Züricher Nachrichten“ mel- 
den aus London: 

Von amerikanischer Seite- wird bei, der 
englischen. Regierung emer g ische Be- 
schwerde gegen die Zensur eingelegt, 
die sich anmasse, die Russland betref- 
fenden Meldungen nach den Vereinig- 
ten Stäaten zuzensurieren, 


Der Ted der Zarewitisch bestätigt. 
(Private telegramni der „Krakauer Zeitung”, 
Zürich, 30. Juli. 

Die „Neuen Züricher Nachrichten“ mel- 
den aus Stockholm: 

Nach .einer Petersburger Meldung ist al- 
lem Anschein nach anzunehmen, dass sich 
auch der Tod des Zarewitsch bestä- 
tigt. 

Nach einer Meldung der „Prawda“ ist 
dessen Beseitigung bereits anfangs Jull 
erfolgt. 


Tod des Berliner türkischen 
Botschafters. 


(Privat-Telegramm der „Erakauer Zeitung*.) 
Berlin, 30. Juli. 
Gestern um 10 Uhr äbends ist der Berli- 
ner türkische Botschaiter Ibrahim Hak- 
ki Pascha gestorben. 
Er-lag nur zehn Tage krank zu Bette, war 
aber seit Jahren nicht mehr gesund, 


— un 


Dr. v. Küulmann als Reichstags. 
kandidat. 


(Privat-l'olegramm der „Krakauer Zeitung*.) 


Berlin, 30. Juli. 


Nachi ider: „Vossischen Zeitung‘ vkanıl- 
dier Di. von Kühlimaunun. bei den 
Reichstagsersatzwallen für ein 


Beriiner Mandat. 
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Gar uns viele andere Trener 
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japanischa 
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| 
| Japans Vergehen im fernen Osten. 


Beseizung der Insel Sacnalin 


(Privat-Telesrtumm der 


Eine Meldung aus Tokio besagt, dass 
Zruppei die Landang auni 
Sachalin vorbereiten. Es stünden zu die- 
sem Awecke mehrere Divisionsn sowie Ma- 


sinesoldaten bereit, 
Ani Sachalin würden die Japaner die 


Eingreifen 


Der „Nieuws Courant“ schreibt: 

Nunmehr hat Japan den amerikanischen 
Vorschlag zur Unterstützung der Tschecko- 
Slowaken in Sibirien angenommen. 
Welchen Preis Japan dafür Iorderi, ist kei- 
ne Veherraschung. Es hat zu deutlich er- 


EIEMENUNTT 


Asquith — Luräkanzier. 
tPrivat-Telegramın der „Krakauer Zeitung*.) _ 
Berlin, 50, Juli. 

Die „Vossische Zeitung“ meldet: 

Asguith wird, um die Neuwahlen für 
die Liberalen vorzubereiten, in’ die Re- 
gierung eintreten; jedoch nicht als Minister 
sondern als Lordkanzler., 


Die rumänischen Delgehiete. 
Eine Fernieitung nach Deutschland. 


Privat Telegramm der „Krakaner Zeiinug”., 
Berlin, 50. Juli. 
Die „Vossische Zeitung“ meldet, dass 
zwischen den rumänischen Oelgce- 
bieten und Deutschland eine direk- 
te Fernleitung in Herstellung begrif- 
ten ist. 


Freispruch Dr. Wertheims. 
Frival-beiegramm der „Krakauer Zeitung”. 


Wien, 30. Juli. 
Bei dem heuligen Prozess gegen den Ein- 
jährigen Dr. Wertheim wurde der Ange- 
klagte im vollen Umiange freigesprochen 
und über Antrag des Verhandlungsleiters 
sofori auf freien Muss gesetzt. 


mn s a mn bannen meinen ern ee een int men ar 


Loxasmmachrichten. 


Ernennungen, Der bisherige Vizepräsident des 
Lanwesgerichtes, Hotrat Josef Panek ist zum 
Landesgerichtspräsidenic.h, VOberlandesgerichtsrat 
Pelz zum Hofrat und Vizepräsidenten des hier 
siren Landesgerichtes ernannt worden. 

Promation. Li a. D. Roman Pretzel aus 
Krakau wurde’an.der hiesigen Universität zum 
Doktor der Rechle promoviert, 

Erhaltung der Kriegeigrabstäiien. Der vom 
k. u. k. Militärkommands Krakau jm März di J. 
ergausene Aufruf zur Zeichnung von „Jähresbei- 
trägen für dierdauernde windige Erhaltung der 
Krisgergrabstätten,, hat dank der patriotischen 
Opferwilligseit aller dem Militärkommando une 
terstehenden Kommanden, Truppen. „Behörden, 
Anstalten und Betriebe ein derartig glänzendes 
Ergebnis gezeitift. daß von der ursprünglich ins 
Auge gefalsten Absicht, die Naren aller Zeiemner 
— die nahezu 3000 zählen — zu veröffentlichen, 
Abstand genominen werden mulste,. Dis ku. k: 
Mil li irkoma nando sfmicht daler 
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auf diesen Weye 


Nr. 201. 


„Krakauer Zeitung”). N 
Rotterdam, 30, Juli. 


Verwaltung der Insei übernekmen, 
Von -einer derarligen Massnahme war 
bei den derzeiligen Verhandlungen Japans 
mit der Entente keine Rede, 
‚In London ist die Verbreitung dieser 
Nachricht unterdrückt worden, 


in Sibirien. 


(Privat-Telegramm der „Krekauer Zeitung“) 
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Rotterdam, 30. Tuli. 


klärt, dass es nur Seine eigenen Inter- 
essen verfolgt, 
Mit seinem nun gefassten Beschluss br 
giant cin neuer Abschnitt des Krieges. 
Die Folgen dieses Schrittes können 
unberechenbare sein, 


I allen Zeichnem, die ihren Namen mit diesem 


Werke der Pietät für immer verkrüpft haben, für 
diesen neuerlichen Beweis, hoher patriotischer 
Gesinnung den Dank und die besondere Anert- 
kennung aus. 

In Sachen der Rundbahn die in Krakau ger 
baut werden soll, findet am 1. September eine 
Konferenz der Delegierten der Krakauer Eisen? 
behndirektion und der Nordbahn statt, 

Das Zentralverwaltungsbureau der kerami- 
schen städtischen Anlagen, zu denen die Zie- 
gelei, die Dachziegelfabrik, die Kalköfen, die 
Betonanlagen, die Steinbrüche und die Sand- 
szpon run gehören, befindet sich in der Ma- 

istratsfiliale (Podgórze), XXI. Eu Lwow-. 
eu 2, 1. Stock, 


Wetterbericht vom 30. Juli 1218. 
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Witterung vom Nachmittag des 29. bis Mittag des 80, Juli: 
Meist bewölkt. windig, vorm. Regen, kühl. 

Prognose tür den Abend .des 30. bis Mittag des 31. Juli: 

Noch keine Aenderūng zu erwarten. 


TER I TEEN 


Verschiedenes, 


S Ru 


-In 18 Tagen von London nach Kapstadt. Du 
Plan, die Strasse von Gibraltar zu untertunneln, 
wird in Frankreich und Spanien in den letzten) 
Monaten sehr lebhaft erörtert, Bei einer Länge 
des Tunnels einschliesslich der Zufabrtsramps 
von 25 Kilometern und einer Fahrgeschwindig- 
keit von 80 Kilometern ‚in der Stunde würde 
die Fahrzeit im Tunnel rund 20 Minuten beiras 
geu. Man veranschlagt die Kosten des Tuunels” 
auf 250 Millionen Franken. Nach Vollendung 
des ‘Tunnels könnte man, wie wir dər Zeilung 
des Vereins deutscher . Eisenbahnverwaltungen 
entnehmen, olıne Wagenwechsel von Paris nach” 
St. Louis an 'der Senezal-Mündung gelangen. 
Weiter knüpft sich daran die Aussicht, mit Be 
nutzung der grossen von England geplante” 
afrikanischen Ueberlandbahu in 15 Tagen vol 
London nach Kapstaui zu reisen, indem man 
ini Zuge oline Umsteigen sowohl den Aermelt 
kanal wie die: Meerenge vou Gibraltar im Baun- | 
tunuel uulertänet. Die Linie, der Uceverlandbabu 
vou Marogko natu St. Louis ist angeblich bes 
reits unlersuchl; da das Gelände im allgemeinen 
eben isi, würden grosse en nicht er- 
forderlich sein. Fraukre: ch, S anien ‚and e 
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ooe Kleine Chronik. 

Die Demarche. Kaiser Karis an den König 
von Rumänien wurde nach-Mitteilung des ehe- 
maligen Ministers des Aeusseru im Herrenbause 

im Einverständnis mit dem Grafen Czernin und 
Dr. v. Kühlmann redigiert. X 
‚Im Berrerhause stellte-gestern Ministerpräsi- 
dent Frh. v. Hussarek sein neues Kabinett in. 
einer programinatischen: Rede vor, die sich im 
Wesentlichen mit seinen im Abgeordnetenhause 
abgegebenen Erklärungen deckt: Hierauf wurde 
das Budgeiprovisorium in dringlichem Wege be- 
raten und’ erledigt, womit der Ex-lex Zustand 
beseitigt ist. 

Staatssekretär Dr. v. Heifferich ist in Moskau 
eingetroffen und’ hat die Geschäfte der diplo- 
malischen Vertretung‘ übernommen. 

+ Die KriegsgefangenenausRussisch-Polen sollen 

demnächst. in Freiheit gesetzt werden und sie 
“können in die durch Oesterreich-Ungarn be- 
setzten Gebiete Polens zurückkehren. 

Zwei weitere amerikanische Armeekorps sollen 
nach einer Reutermeldung organisiert werden. 

Die Bestandaufnahme der im Privateigentum 
vorhandenen 'Oberkleider und die Nachprüfung 
der Bestandverzeichnisse wird‘ in Deutschland 
‘durch Vermitilung der, Kommunalverbände in 
Angriff ‘genommen. Zu, gleicher Zeit werden 
alle Vorhänge (Sonnenvorhänge, Gardinen, Sto- 
res, "Rolleaux und ähnliche Behänge) vorläufig 
mit Ausnahme der in Privatwohnungen erfasst 
und beschlagnahmt, ùm sie für die minder- 
bemittelte” Bevölkerung verarbeiten zu lassen, 
An Stelle der alten Vorhänge kommen Papier- 
garnvorhäuge in Gebrauch. ' ' er 


'- Militärisches. 


"Die Wirtschafts-Verwaltung des Cholmge- 
bietes, die ‚bisher,-vom Öslerreichisch-ungari- 
schen Etappenkommando geführt wurde, soll — 
nach Mitteilung polnischer- Blätter — dem Mili- 
tär- Generalgouvernement Lublin angegliedert 
werden. ; 


=" Bingesendet. 


i x Grossindustrieller 
@ ist am 29. Juli in Krakau im 74. Lebensjahre ver- 
į schieden. Das Leichenbegängnis findet am 31. Juli, 


2 4 Uhr nachmittags, von der Zeremönienhalle des 
israelitischen “Friedhofes im "Krakau aus statt, 


— [0 


De T A. Oltan 


des Militärkommandos Krakau (bei der k/u. k. 
Bergestelle I) eröffnet ab 1. August l, J, ihre Ver- 
~  kaufsstelle im Hofgebäude der Trompeterkaserne, 
wo fertige Sorten gekauft und Bestellungen auf 
- Offizierssorten. gemacht ‚werden können. Aus- 
- gaben nur in der Zeit von.2 bis 6 Uhr nachm, 
Vormittags geschlossen. 
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Alltägliches und: Neues. 


Zur 50jährigen Wiederkehr der Erfindung des Briz 
ketts und der Margarine und zum 25jährigen ‚Jubir 
läum des Schiffskreisels und der Schwebebahn. 
Von R. Schortmann, (1868—1893.) 
,. Vieles, was wir heute als etwas Selbstver- 
ständliches, ja geradezu als etwas Alltägliches 
“hinnehmen, ist für frühere Generationen etwas 
Neues gewesen, und das, was wir heute als etwas 
Neues bewundern, war für die Vergangenheit all- 
täglich. Unsere heutige Zeit betrachtet mit Exrstaus 
- nen den wiederaufgelebten Fidibus und Zünd- 
stein, zwei Dinge, die bei der Streichholzverteue- 
"rung und Verschlechterung mit einem Male wie- 
der zu Ehren gekommen sind, als etwas Neues, 
und doch sind beide Zündmittel der früheren Ge- 
neration eine platte Alltäglichkeit gewesen. Ohne 
 Briketts würde heute eine Hausfrau schwerlich 
"auszukommen vermögen, und ihr zuzumuten, in 
der kalten Janreszeit auf diesen alltäglichen Heiz- 


Heute und täslich 


Krakau, Mittwoch 
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stoff zu verzichten, würde sie wohl entrüstet zu- 
rückweisen, und doch ist das Brikett noch gar 
nicht so alt und so alltäglich, wie es vielleicht 
den -ınschein hat, sondern seine Erfindung liest 
knapp fünfzig Jahre zurück, 

Schon in den dreusger Jahren versuchte man 
in den belgischen Kohlengruben um Charleroi her- 
um, aus erdigen Kohlen Preßsteine in Ziegeiform 
herzustellen. Eine Fortsetzung dieser Versuche hat 
sich scheinbar nicht gelohnt. Erst in Deutschland 
bemühte sich im Jahre 1858 Friedrich und 1860 
ein gewisser Baldamus, Preßköhle herzustellen. 
Diese Versuche waren von praktischem Erfolg bez 
gleitet, doch ihre rationelle Ausbeutung stief) auf 
finanzieke Schwierigkeiten. Es kam wieder einmal 
wie so oft mit Erfindungen: Die Deutschen erlan= 
den &ine Sache, versuchten sie, ließen die Erfin- 
dung dann liegen, das Ausland nahm sie auf, pro» 
bierte sie aus, ein anderer Ausländer wieder gab 
das nötige Geld dazu her, und das Ausland mach: 
te aas Geschäft. "Dann kam die Erfindung vom 
Ausiand nata Deutschland zurück, wurde hier ver- 
bessert, auf „eutschem Boden mit ausländischem 
Geide in großzügiger Form erweitert, und der Ers 
lös aus dem Geschäft wanderte wieder ins 
Ausland. 

Der Franzose: Evrard ist es gewesen, der in sei- 
mei Pariser Fabrik aus Holzkohle die ersten Bri- 
ketts- herstellte. Er ließ fein verarbeitete Holz- 
köhle in Ziegelform pressen und Steinkohienteer 
unter die Masse mischen. So entstand die Pariser 
Xohle oder das Evrard«Brikett, das von Fra1k- 
reich aus cine schnelle Verbreitung auch nach 
Deutschland fand. Hier verbesserte man in west- 
fälischen Kohlenzechen durch entsprechende An- 
iagen die französische Erfindung, indem man statt 
aus Hoizstauo Briketts aus Steinkohienstaub her: 
stellte, wodurch mam die Heizkraft derselben um 
100 Prozent erhöhte. Eine belgisch:deutsche Ge- 
sellschaft gründete sich und erweiterte‘ die urz 
sprünglich. französische Erfindung als belgisch- 
deutsches Fabrikat in großem Umfange. Millionen 
wurden aus diesem Geschäft gelöst und wander- 
ten wieder an die Hände von Brüsseler und Pari- 
ser Banken zurück" fi 

Just um dieselbe Zeit, in der Evrard sein ers 
stes Holzurixett auf Pariser Boden anfertigte, 
hatte Napoleon HI. in den Tuilerien eine Bespre- 
chung mit einem Äiranzlusuen Chemiker, dem 
er vorschlug, aus Pilanzunfeiten eine Kunstbutter 
herzustellen. Wohl versuchte man, diese an sich 
vorzügliche Idee des Franzusenkaisers praktisch 
auszuprobieren, doch erst drei J...re später nat 
ein Amerikaner das Problem gelöst und die Mar- 
sarine erfunden. Aber das Verdienst, auf den Ge- 
danken gekommen sein, und zwar vor. :zig 
Jahren, gehört dem „Kaiser mit dein verschleier> 
ten Blick.“ à 

Eine andere wichtige Erfindung, die heute un: 
sor Kriegsschiiten im Offenen Seekampfe zugute 
kommt, wurde vor 25 Jahren (1895) vow dem deutz 
schen Ingenieur Schlick gemacht, nämlich der şo- 
genannte Scnhiffskreisel. &s ist dies eine Brems- 
vorriehtung, die das Schlingern des Schiffes Jei 
Seegang verhindenn muß, diesem und zwar bes 
sonders wieder Kriegsschitien eine sichere Fahrt 
giui und ure ireilsicherheu der Schifisgeschütze 
dadurch wesentlich eriwur. Schlick konstruierte 
ein Versuchsboot von bu Tonnen Gewicht, in dem 
ein 480 Kilogramm schwerer Kreisel in cardanis 
scher Aufhängung so angebracht war, daß bei der 
Ruhelage des Schiffes die wagerechte !\reisel- 
achse quer zur Längsrichtung les Schiffes steht 
und in dieser Lage durch eine Dampfturbine in 
sehr schnelle Umdrehung versetzt werden kann, 
Je schwerer der Kreisel äst, um so größeren Wi- 
derstand setzt er einer Umdreliung”’entgegen. Dic 
Versuche zeitigten nun das Ergebnis, daß ein 
schwach gebremster "Kreisel besser auf die ’Mils 
‚derung der Schiffsbewegungen wirkt, als ein ganz 
frei, schwingender. Die praktische Ausgestaltung 
der Erfindung des Schifiskreisels trug wesentlich 
zur" Wohnlichkeit der Handelsdampfer und Mini 
derung der Gefahr der Seekrankheit bei und er- 
höhte, wie schon gesagt, vor allem die ballistische 
Sicherheit der Kriegsschiffe im Seegange. 

In das gleiche- Jahr fiel die praktische Ausfüh: 
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rung und Anwendung der Erfindung der Schwes ! 


bez oder Hängebehn durch, den genial varanlagten 
süddeutschen Ingenieur Eugen Langen. Ihr am 
9. Oktober 1833 in Köln, geborener Erfinder, der 
die Austührung seiner Erfindung nur um 2 Jahre 
überleben sollte, war eine der vielseitigsten Per: 
sönlichkeiten seiner Zeit... Nachdem er einen 
Giühofen für Kinochenkohle erfolgreich konstryr 


tiert hatte, beteiligte er'sich an großen Zucker- 


AB 


raliinerien, deren Ausnutzung er durch eigene 
Errindungen hob, darauf gründete er die welthe- 
ruhmte Gasmotorenfabrik in Deutz bei Köln, wur= 
de später der Gründer der großen Maschinens 
fabrik in Grevenbroich und beteiligte sich enda 
lich an der Errichtung eines großen Unterneh4 
mens iur Beleuchtungsanlagen, das später mit dem 
Dieinens-Schuckertschen Unternehmen in Nürns 
berg vereinigt wurde. Trotz aller dieser verzweig- 
ten Unterneumungen fand Eugen Langen Zeit, 
das Problem der Hängebahn praktisch zu verwirk» 
lichen und konstruierte die erste für Personen 
verxchr eingerichtete, zweischienige Hängebahn, 
die die beiden rheinischen Industriestädte Barz 
men und Elberfeld mit einander verbindet. Nach 
deren Muster wurden später in Deutschland vers 
schiedene größere und kleinere Schwehebahnen 
gebaut. 

Vor 25 Jahren war es auch, als auf der damas 
ligen Weltausstellung in Chicago, in dem großen 
Hudson-Pavillon, die deutsche Firma Krupp ihr 
ersies 2 Zenlimeter-Geschütz, mit andern Wor- 
ten die „dicke Berta“, die Bezwingerin von Tüte 
tic- und Antwerpen, öffentlich ausstellte. Freilich 
mii der von jedem Einsichtigen geschätzten Vor: 
sic...smaßregel, daß man die Verschlüsse des in 
seiner Form den Amerikanern gewaltig imponies 
renden Geschützes nicht mit ausgestellt hatte, 
was jedenfaus "die feinulichen Spiono damals 
schon lebhaft bedauert haben mögen. 
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Or. MATHILDE MERDINGER 


spezialistin für Kinderkrankheiten 
gew. Assistentin des Leopold- 
städter Kinderspitals. in Wien 


ordiniert von 2—3'/, Uhr nachmittags 


Zielonagasse Nr. 3, I. Stack. 
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Theater, Literatur und Kunst. 


Im Theater Nowości wurde gestern das inter- 
essante. Turnier der Kabarettsänger und Sän- 
gerinnen fortgesetzt, wobei alle am ersten Teil 
der Konkurrenz oeteiliglen Kunsikräfte mit 
neuem Programm mitwirkien. Die Damen Bo- 
rowska, St. Clair und Kitschmann, die 
Herren Wröblewski, Fortwill, Kaliein- 
ski, Latajàer, TurskiundÜUrstein über- 
boten einander an Laune, Humor und Tempe- 
rament und das Publikum jubelie jedem seiner 
Lieblinge "so begeistert zu, dass ıwan wirklich 
geszaunt sein darf, wer unter so vielen Sterhen 
zum Stern erster Grösse werden wird. Die Kla- 
vierdegieitung war diesmal stellenweise unsi- 
cher, was die Künstler und oie Zuhörer ver- 
schiedentlich siörte. 


31. Juli. 
Vor drei Jahren, 

Forlgang des Augrilfs nordwestlich Lomza 
und nördlich Goworowo; Armee Woöyrsch über- 
schreitet” die Weichsel; ‘der Russe überail ver- 
folgt. — ilatieniselie Angriffe im Käratner Grenz- 
gebiet und bei Monte Christallo abgewiesen ; 
am Kamm südlich Malborghet Beobachtungs- 
posten geräumt, — Brfoige östlich Ypern; An- 
grifie bei Bouchez abgewiesen; ein Teil der 
a am Lingenkopf von Franzosen be- 
setzt, 


Vor zwei Jahren, 


Alle russischen Angriffe im Osten abgewie- 
sen. — Grosser französisch-englischer angıifl 
zwischen Longueval und der Somme uad ein 
schwächerer in der Gegend Prunay blutig ge- 
scheitert, 

vor einem Jahre. 


Von Hustatyn bis Skala der Zbrucz über- 


schriiten; Sniatyn, Werenezanka genommen; 
Czeremios2-Linie vom Feind geräuiut, seiu Rück- 
zug aus cen ,Wald-Karpalhen. -— Neus Intunte- 
rieschlacht in Flandern; am Chemin des Danes 
die Franzosen abgewiesen. — 

versen. | 
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1 ran vesias 
ade TRUR G Ds 
© BA TER EEE TE (Ye i 


apm 


iania a Lianan 


Ta 


Seite &. 


Erledigte Miltärstiftungen. 

Stiftung der ÖÜbersteuswitiwe Marie von 
Strand), -— Zehn Plätze, K. 400.—, dauernd. 
Anspruchsberechtigt im gegenwärtigen Kriege 
invalid gewordene Offiziere Österreichischer 
Staalsbürgerschaft von der Villi. Rangsklasse 
abwärts des k. u. k. Heeres, der k. u. k. Kriegs- 
marine, der k. k. Laudwehr und des k. k. Land- 
sturmes, dann der. k. k. Gendarmerie, welche 


in Oesterreich woknen. In weiterer Folge sind -> 


Offiziere aus späteren Feldzügen anspruchsbe- 
rechtigt, Be zuschliessen Nachweise der vor- 
stehenden Bedingungen. Einsendungstermin un- 
beschränkt, einzusenden an die Evidenzbehörde, 
von dieser unter Anschluss einer Stiftungsqua- 
hifikationseingabe an das Kriegsministerium. 
Stempel K. 2. 


Alle dewtsche Banken in Brasilien werden, 
nach Mitteilung der Agence americaine, liqui- 
diert. 

Verhandlungen über das Verhältnis zwischen 
der Kronen- und Markwährung werden jetzt 
von dər österreichiseh-ungarischen un deut- 
schen Regierung geführt. 


Krakau, Mittwoch 


FINANZ und HANDEL. | 


SRAERUER ZEITUNG 31. Juli 1918 Nr. 201. 


Die Arbeiten zum Doenau— Oder und Oder-- 
Eibe-Kanal. In Dresden haben kürzlich einge» 
hende Verhandlungen des deutsch-österreichi- 
schen Arbeitsausschusses für die Herstellung eines 
Großschiftahrtsweges Elbe-Oder—-Donau statt- 
gefunden, an denen auch eine Anzahl schlesi 
scher Vertreter teilgenommen haben. Nach 


Ausbaues der Großschiffahrtsstraße Donau—Oder 
' —zibe in Beratung gezogen wird. Die Konferenz 
wird voraussichtlich im Untiober zu neuen Ver- 
handlungen zusammentreten. 


| 
| 
| 
| 


Spielplan des Stadttheaters J. Stowacki. 


| 

| 

| 

| 

| einem Bericht über die Tätigkeit der Zweckver- | N 
| bände Dresden, Reichenberg und Breslau wurde | a Opernsaison, 

die Stellungnahme der in Betracht kommenden | Dienstag, den 30. Juli: „Csardasfürstin“. 

| Staatsregierungen zu dem Elbe—-Oder—Donau- í Mittwoch, den 31. Juli: „Die Entführung aus 
| dem Serail“. 

i 
j 


Donnerstag, den 1. August: 
Braut“. 


Samstag, den 2. August: „Carmen*. 
Sonntag, den 4. August: „Die verkaufte Braut“, 


Kanalprojekt besprochen. Soweit es sich um die | 
Verbindung der Oder mit der Donau handelt, ‘| 
liegt der Plan bereits völlig ausführreif vor. Auch | „Die verkaufte 
für die Herstellung des Schiffahrtskanals von | 
i Perau bis Pardubitz im Anschluß an den Donau— | 
| Oder—Elbe-Kanal sind weitgehende Vorarbeiten 
| bereits beendet worden. Seitens der preußischen 
i und sächsischen Regierung wird dieser Schiff- 
! fahrtsverbindung ein lebhaftes Interesse entgegen- 
| gebracht. Besonders das preußische Kriegsministe- 


rium erkennt die außerordentliche strategische 
! und militärische Bedeutung einer Verbindung der 

; Donau auf dem Wege der Oder und Elbe mit dem | 
; deutschen Kanalsystem voll an. Die Konferenz ` 
' beschloß, eine Eingabe an die in Betracht kom- 
‘menden Regierungen abzusenden, in der dem 
i Wunsch Ausdruck gegeben wird, daß gelegent- | 
i lieh der deutsch-österreichisch-ungarischen Wirt- 
| schaftsverhandlungen endlich auch die Frage des 
1 


Das beste und stärkste 
alkalische Mineralwasser 


iner Saurlun 


ADAE ne re SA ENA TEE Ta OE T AE oenen t e u En iam nn un 


Dr a naeh A brennt nea 


HRARERRHOH 


Küche, Vorzimmer, elektri- 
sches Licht, im Parterre, an 
kinderloses Ehepaar 


sofort zu vermieten. 
Pańska 4, I, Stock. 


Frontzimmer 


schön und gross, unmöbliert, 
mit Komfort und elektrischer 
Beleuchtung i 
sofort zu vermieten, 
Wielopole 9, U. St, rechts. 


BAR NARODOW 


Krakau, Marienplatz (piac Maryacki) 3 gegenüber der Marienkirche 


empfiehlt dem P. T. Publikum: Speisezimmer, Kabinette mit besonderem 
Eingang, kalte und warme Speisen, Frühstück, Miltag- und Abendbrot, — 
Grosse Auswahl an geselchtem Schweinefleisch. Schnäpse und Liköre. 
Verschiedene Weine und Champagner. Flaschen- und Fassbier, 


Mässige Preise. 
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im Militär- Kommando-Bereiche rakau werden 


a TaT 


a) Schreiberinnen, Stenotypistinnen, mit monatlicher Entlohnung 
von 160—200 K, je nach Verwendung, und 30 K Quartiergeld, 
im Falle sich die Dienstesstelle nicht im Domizil der Bewer- 
berin befindet, 

Kenntnis der deutschen Sprache .in Wort und Schrift wird 
gefordert. 

b) Schreiderinnen, Köchinnen für Öffiziers- und Mannschafts- 


ıZiakefien, Broschen, 


aiskellen-aleln 


viele andere Artikel stets 
Neuheiten lagernd. 
Muster und Auswahlsen- 


[noise inar G 


Kanie und verkante 


e a ue Herrenkleider, Pelze, Möbel, 
g iene iifskra B Teppiche.  S74| 
We i hi 3 S. Katzner, Bracka Nr. 5.| È 
benötigt und zwar: i; een | 


küchen, Schusierinnea, Wäscherinnen, Arbeiterinnen und diverses 
Hauspersonal, gegen tägliche ortsübliche Entlohnung. 

Die weibl. Hilfskräfte aller Kategorien haben ausserdem An- 
spruch auf Verpflegung aus der Mannschaftsküche gegen Ent- 
gelt von monatlich 40 K und periodischen Bezug von Beschuhung, 
wie auch Reparatursmaterial aus den ärarischen Montursmaga- 
zinen. Bei Verzichtleistung auf die Verpflegung erfolgt eine 
Zulage von 40 K monatlich. 

Bewerberinnen wollen ihre Gesuche unter Augabe des Ge- 
burtsjahres, der Qualifikation, ob und welcher spezielle An- 
stellungsort erwünscht ist, sowie ihre Wohnungsadresse an die 
„Expositur für Ersatzwesen beim Milfmdo Krakau“ in Krakau, ein- 
senden. 


dungen gegen Nachnahme. 
Nichtpassendes wird zu- 
rückgenommen. Richard 
Foges, Karbitz (Böhmen). $. 
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nischen, tschechischen und 
russischen Sprache mächtig, 


schinenschreiberin, perfekte 
mit durchgehender Arbeits- 


Gefällige Zuschriften unter 
„Lüchtig‘ an Zeitungs- und 


Krakau, Jagiellonska Nr. 7, 
Diner alte MOL E10, 3 EDDIE NE 11 Es TEE 
Gramophon- oder Patephon- 
Platten K5.— per kg even- 
tueli gegen Umtausch für 7 
alte 1 neve Platte nach Wahi. 
Leopold Hutirer, Krakau, | 
Grodzka 43. 


von Herrschaften agelegte | 


Herrenkleider. 


Korrespondenzkarte zu rich- 
ten an L. SCHMAUS, Krakau, 
Szerokagasse Nr. 22, 


Pferde 


zwei Rappen, 16 Faust hoch, 


Stückkalk 
liefert täglielı l 
Akar Wenmich Brosien-R ib 


Teleyrammadressa: Wennrich, Dresden 


Gesucht ab 1. Oktober 1918 
eine oder zwei 


H K ; | d 
Honen- and Damenpale F 


n y 

$ R nh Ë |\marbeitung und Reparatu- 
| L i Ri & ren nach neuester Fasson | 
= ERT] 7 sowie Anschaffung neuer Gar-! 
Band Aea nige NEN hari u. weich, sowie Gruben- |nituren werden prompt und zu 

sind zu verkaufen, hölzer kaufen jedes Quantum | mässigen Preisen besorgt. Aus- 
Podgórze, Zablociegasse 26, | Terrer & Waellsch, Halzimzart | kunft Krakau, Strzelecka Nr. 11. 
neben Grossmenagewirischaft | Wien A, Favaritenstrassa 128. F Stock, Tür rechts. 


1 
1] 
| 
| 
l 


| Anträge unter pJauernad" an! 
die Adm. des Blattes, 


Herausgeber und verantwortlicher Redakteur in Boureuenge Piega Mn 


flotte Stenotypistin und Ma- ($$ 


Buchhalterin, sucht Posten | 2P 


zeit, event. für halbe Tage. | 4 
| Annoncenexp. des M.Hupczye, | & 


nsiassende 
wohnungen 


EEN 
j mit insgesamt 8 bis 9 Zimmern. | UG. y 


Vom k. k. Mandelsministerium ermächtigte 
Einkaufs- u. Uebernahmsstelle für alle Sorten von 


Gummiahfällen und Knochen 


Krakau, Krakauergasse 49, Tel. 1449, 


Ges & 


n Einbrüche 


einzig sicherer und vollkommener Schutz ist der 


+ Å. 177 fi è y k ag i 
„Viktoria“ Sicherheits - Schlüssel. 
Von jedem sofgri und leicht zu jedem Türschlosse 

anwendbar !$§¥u baben in jeder besseren Eisenhandlung, - 
Alleinerzeugung; „Viktoria“ Sicherheits- Verschluss 
und Schlosser- & = aa 3 
waren Fabrik SINHOr & Zollimann, 

Budapest, VHI, Köris-utca 26. (Welt-Paten !) 


ATEM In 0 DEE a eS 
Mineralwasser- 
Fiaschenu Korke 
kauft zu Möchstpreisen 
Waclaw Hemzacek 
Krakau, Mateikopiatz 5. 


1800 Quadratmeter Fourniere 


hauptsächlich amerik, Nuss, Ruste, 
Mahagoni, etwas Kirsche und Eiche, 
zum Preise von K 35.000. Ware kanu 
sofort verpackt und versandt werden, 


Möbelhaus Josef. Hoizner, 
Bozen, Weintraubengasse10. 


ARE IEE AS VA, 
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Ein Frauiein: 


welches die deutsche und polnische Sprache in 
Wort und Schrift beherrscht, mit gut leserlicher 
Schrift, wird als Hilfskraft für die Kanzlei einer °-% 
® Eirsatz-Batterie in Ungarn (nächst Stuhlweissen- S 
burg) gesucht. Vom Batterie-Kader wird hin- sA 
sichtlich Verpflegung, Unterkunft, Reparatur 
von Schuhe unl Kleidung weitgehende Unter- 
Z = slützung geboten. B 
Persönlich vorzustellen am 1. August um 3 Ulir “SA 
nachmittags in der Adjudantur der&rsatz-Batterie.. g@ 

des F.\.Bet.YR, Bastion V (Lubiezgasse) Krakau, -4 $ 


ia Nakane ZI ' eng" 
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Ürekarna Lirtowıe Kraka a 


